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Planung / Umsetzung

Aufgrund der hohen Nachfrage nach Kinder-
gartenplätzen wurde die gemeindliche Kin-
dertagesstätte Mäusebande in Erlstätt um 
eine weitere Kindergartengruppe erweitert. 
Neben den zusätzlichen 25 Kindergarten-
plätzen wurden notwendige Personal- und 
Besprechungsräume sowie ein separater 
Speiseraum für die Mittagsversorgung er-
stellt, um den aktuellen Anforderungen an 
eine moderne Kindertagesstätte gerecht zu 
werden.

Der erdgeschossige Baukörper gliedert sich 
westseitig an den Bestand an, wobei die 
nördliche Gebäudeflucht aufgegriffen und 
fortgeführt wird. Dadurch wird nordseitig 
eine klare räumliche Abtrennung des Kin-
dergartenareals gebildet und zusätzlich ge-
winnt die Gartenfläche nach Süden deutlich 
an Tiefe und Aufenthaltsqualität.

Als architektonischer Leitfaden wurde eine 
flexible Grundrissstruktur geschaffen, die 
zum einen für die unterschiedlichen Raum-
nutzungen geeignet ist, zum anderen aber 
auch für mögliche zukünftige Erweiterungen 
ein Grundraster vorgibt, um eine architek-

tonische Zerstückelung zu vermeiden. Das 
Raster wird durch zwei vorspringende Bau-
teile erzielt, die als Holzfassade mit einer 
unbehandelten Lärchenschalung versehen 
sind, die sich in den Innenraum fortsetzt und 
das Raster auch im gestalterischen Kontext 
ablesbar macht. 

Großzügige, bodentiefe Glasfassaden nach 
Süden und Osten lösen die Isolierung von 
Innen- und Außenraum auf. Kombiniert mit 
einer konventionellen Bauart mit Ziegelmau-
erwerk und Satteldach entsteht ein Baukör-
per mit zeitgemäßer Architektursprache, der 
sich aber mit dem Bestandsgebäude als ho-
mogenes Gesamtensemble versteht. 

Technische Anlagen

Die Versorgung des Erweiterungsbaus mit 
Strom, Wärme und Wasser erfolgt aus dem 
bestehenden Gebäude. Alle Räume sind mit 
einer Fußbodenheizung und einer automa-
tisch geregelten Zu- und Abluftanlage mit 
Wärmerückgewinnung ausgestattet.

Freianlagen

Im süd- und östlichen Vorbereich des Ge-
bäudes wird eine großzügige gepflasterte 
Fläche als Spiel- und Kreativzone geschaf-
fen. Die zusätzliche Gartenfläche wird als 
Erweiterung, integriert in die vorhandene 

Außenanlage verstanden und schafft mit 
einem weiteren Sandspielplatz und groß-
formatigen Sitzsteinen zusätzliche Aufent-
halts- und Spielqualität für die Kinder. Ein 
Eingrünungsstreifen nach Westen sowie ein 
Personalparkplatz, der landschaftsgebun-
den als Schotterrasen ausgebildet ist, kom-
biniert mit Solitärsträuchern, gliedern den 
neuen Ortsrand und binden das Gebäude in 
das Landschaftsbild ein.

Technische Daten

Baubeginn                                  18.06.2018
Fertigstellung/Einzug                  15.04.2019
Nutzfläche                                         397 m²

Grundriss
unmaßstäblich
 
1   Flur
2   Ruheraum
3   Personal Büro
4   WC rollstuhlgerecht
5   Besprechung
6   Nebenraum
7   Verbindungsgang
8   Speiseraum
9   Sanitär
10 Intensiv
11 Gruppenraum
12 Personal Aufenthalt
13 Terrasse
14 Außenanlagen
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